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Permakultur-Lehrpfad 

Handreichung für Lehrende zum Habitate-Memory 
 

 

Informationen:  

 

Das Habitate-Memory ist ein Zuordnungsspiel, das es ermöglicht, verschiedene Tiere 

aus dem natürlichen Umfeld der Kinder ihrem Habitat bzw. ihrem Lebensraum 

zuzuordnen. 

Das Spiel besteht aus 24 Karten, folglich 12 Bildpaaren, die sich jeweils aus dem Foto 

eines Tieres und dessen Habitat zusammensetzen. Auf der Vorlage liegen Tierbild und 

Habitat als Paare übereinander.  

 

Materialien: 

 

1. Bildkarten 24 (12 Paare)  

2. Schere 

 

Vorbereitung:  

 

Drucken Sie alle Paare doppelseitig an kurzer Seite gespiegelt und farbig aus. 

Schneiden Sie die Kartenpaare aus. Je nach Spielart werden die Karten entweder, wie 

bei einem klassischen Memory, umgedreht und durcheinander angeordnet oder 

aufgedeckt ausgelegt. 

Spielvarianten:  

Klassisches Memory 

Zwei oder mehr Schüler*innen treten gegeneinander an und müssen immer reihum 

zwei Bildkarten aufdecken. Wenn zwei Karten zueinander gehören (Tier + sein 

Habitat), erhält der*die Spieler*in das Paar und somit einen Punkt. Der*die Spieler*in 

darf noch einmal spielen, solange korrekte Paare gefunden werden. Es wird so lange 

gespielt, bis keine Karten mehr auf dem Feld liegen. Wer am Ende die meisten Paare 

hat, hat gewonnen.  
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Kooperation 

Die Karten werden aufgedeckt hingelegt und die Spieler*innen müssen in der Gruppe 

gemeinsam die Paare finden. Die*der Lehrende gibt Hinweise oder stellt Fragen, die 

auf das gesuchte Wortpaar hinweisen. 

Bsp.: Hinweis: Das Tier mag Haselnüsse. Antwort: Eichhörnchen & sein Habitat = der 

Baum 

 

Falsche Paare ordnen 

Die Karten liegen in Paaren, die jedoch nicht zueinander gehören. Die Spieler*innen 

müssen in Kooperation miteinander die richtigen Paare zueinander finden.  

 

Paare bilden 

Jede*r Spieler*in erhält eine Karte und muss seine/n Partner*in mit der passenden 

Karte finden. 

 

Bildbeschreibung / Hörverstehen 

Bei dieser Spielvariante handelt es sich um eine fortgeschrittene Form. Die 

Spieler*innen sollten bereits mit den Wörtern vertraut sein. Die Habitat-Bildkarten 

liegen als Stapel bereit, die Tierkarten sind aufgedeckt. 

Ein*e Spieler*in zieht eine Karte vom Habitat-Stapel und beschreibt sie, ohne sie den 

anderen zu zeigen. Die anderen müssen das beschriebene Habitat einem Tier 

zuordnen. So zieht jede*r Spieler*in nacheinander eine Karte, bis der Stapel leer ist 

und alle Paare gefunden wurden. 

 

Frage / Suchspiel 

Die Karten mit den Habitaten liegen aufgedeckt. Die Lehrperson zeigt eine Karte mit 

einem Tier und fragt:  

„Wo lebt Tier X/Y?“. Die Spieler*innen müssen das Bild mit dem passenden Habitat 

finden und benennen.  

 

Bei einem Ausflug / im Schulgarten die Habitate finden 

Ergänzend zu den gefundenen Paaren können nun die Habitate in der Natur oder im 

Schulgarten gesucht werden.  
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Wortpaare 

die Ameise, -n → der Ameisenhaufen, -/ 

der Igel, -/ → das Laub (nur Sg.)               

die Assel, -n → der Stein, -e 

der Schmetterling,-e → die Blüte, -n 

der Käfer, -/ → der (Tot-)Holzhaufen, -/ 

die Hummel, -n → das Hummelloch, ⸚er  

die Wespe, -n → das Wespennest, -er 

die Eidechse, -n → der Steinhaufen, -/ 

das Eichhörnchen, -/ → der Baum, ⸚e  

die Spinne, -n → das Spinnennetz, -e 

der Vogel, ⸚ → das Vogelnest,-er 

der Regenwurm, ⸚er → die Erde (nur Sg.)           


